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K u r r e n d e .
Se .Ma j . haben bei Gelegenheit einer Vorstellung der Prager

Kupferstecher zu entschließen geruhet, daß vom 1. I u l y d ^ . an
z>ie Einfuhr alier gemeinen Christenlehr - und Wahlfahrtsbilder,
Holzstiche, oder Kupferstiche, dann auch jener die mil Zeug, und
Mettalfolien Stücken ausgelegt sind, gänzlich zu verbieten seye,
w?il durch die Einführung derlei Bilder bedeutende Geldes Sum-
men ausser Landes gehen, den inländischen mit derlei Fabrik-Er-
zeügnißen sich beschäftigten Arbeitern hiedurch eine empfindliche
SckmälerutU in ihrem Na rungswege verursacht w i rd , und auch
diese Bilder nicht nur an«in so gut, sondern noch besser in dem
Inlande, als in dem Auslande verfertigt werden.

Welche höchste EittM'eßung aus eingelangten Hofkanzleide-
kret bom i4 . cmpf. 23. duses zu jedermanns Wissenschaft anmit
bekannt gemacht wird. Labach den 2 / . Febr. 18^1.

UN Es ist vom Dominik Nupitsch gewesenen Pfarrer zu Wlppach
für arme Studenten, und zwar mit Vorzug derjenigen, die die be-
sten Zeugniße über ihren Fortgang in Studien beibringen, ein
Stipendium, welches dermalen jährl. 31 fl. 12 kr. beträgt, und
bis vollendeten Philosophie genoßen werden kann, unter
dem Ven'nnungsrecht des kandgerichtsherrn und des Pfar-
rers zu Wtppach verstiftet, und nun zum erstenmal für das
Schuljahr i8O2 zu verleihen; diejenigen also, welche um solches
zu werben gedenken, haben ihre gehörig instruirte und an obbe-
nannte Patronen sttltsirte Bittschriften inner 6 Wochen bei dem
t . k. Studienkonleß allhier einzureichen- kaibach den 21. Febr. 1301.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt kaibach wird allen
jenen, die auf den Verlaß der aUbier verstorbenen Handlungsfrau



^obanna herwittibten Bwmberger aus was immer für einem
Nechtsgrunde einige Ansprüche zu haben de m men, hiemit au'-
getragen, daß sie solche den 25 April d . I . Nachmittags um 3 Uhr
bei diesem Stadtmagistrat so gewiß anmelden, und darthun sollen,
widrigens der Verlaß ohne weiters abgehandelt / und dcm bette-
senden Erben emgcantwortet werden wird.

Laibach den 20. Hornung 1301.

I n dem Kernischen Hause! am alten Markt zu Laibach werden
am 7. März l. I . d«e, bei der ersten Versteigerung unverändert
gebliebenen Hinßqetrcnde der Studien - Fonds-Herrschaft Kal en-
brunn in 24 Niederöstr. Mcßen Waihen und 58 Mczen 3 Maaß
Hiersi bestehend Vormittag von 9 bis 12 Uhr versteigeruttgswelße
gegen baarer Bezahlung hmdanngegcben werden.

Laibach am 22. Hornung. 1821.

Von dem k. k. Landrechte im Herzogthum Kram wird durch
gegenwartlges Edikt allgemein bekannt gemacht, daß auf Anlan-
gen des k. 5 Fiskalamtes allhier um Nichtiger, lärung der in Ver-
stoß gerathenen auf die Lokalkirche S t . Magdalena zu Goldenfeld
lautenden 4 prozentigen krainerisch ständischen ärarial Obligation
ddo. i .Nvv. es wird
daher allen denjemgen, welche einen Anspruch, oder ein sonstiges
Recht auf die erwähnte Obligazion zu stellen vermeinen, aufgetra-
gen, daß sie ihre anfälligen Rechte, und Ansprüche hierauf binnen'
1 Jahr 5 Wochen, und) Tagen bei diesemLandrechte soqewlß an-'
bringen sollen, ais im widrigen Niemand mehr damit gehörel, die
gedachte Obligation für getödtet, und wirkungslos erklaret', und
in die3lusferiigung einer neuen gewilliget werden würde.

Laibach den 9. Febr. 180,.

Von dem Magistrate der k. f. Hauptstadt kaibach wird hie-
nnt bekannt gemacht: Es stye Ignaz Saboritsch Weltpriester im
Dorfe Mannsburg nächst Stadt Stein am 12. Jan. 1302 ohne



Testament verstorben. Da mm vermög Abhandlung ddo. 10. Dez.
v I . den nächsten Anverwandten des Erblassers vermög der ge-
setzlichen Erbfolge zwey Drittheile mit 6 i f l . 42(3kr. aus derErb-
fchaft gebubren, die nächsten Erben aber dicsorts unbekannt sind:
So werden daher alle jene, die einen Erbsanspruch hierauf zu ha-
ben vermeinen, mittels gegenwärtigen Edikts mit dem Vensatze
vorgefordert, daß sie sich binnen einem Jahr mit grundobrigkeitli-
chen, und pfarrhofiicken Zeugnissen, daß sie die nächsten Befreund-
te des Erblassers sind, sogewlß bey diesem Stadtmagistrate legal
ausweisen sollen, widrigens das Verlassenschaftsabhandlungsge-
schäft zwischen den erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht,
und jenen aus den sich anmeldenden cingeantwortet werden wür-
de), denen es nach dem Gesetze gebührt.

kaibach den ,3 . Hornung 1821.

Am 4.ldes künftigen Monats März wird in der Rosengasse,
Haus Nr- 41. im erstes! Stock Vormittag von 9 bis 12 Uhr, und
Nachmittag hon 2 bis 6 Uhr die Verlassenschaft des verstorbenen
Hrn . Exjesuittn Priesters Ignaz v. Rosenbergen, bestehend in
Klewung, Wäsck, 1. Hang 1 Stock-und 2 Sack-Uhren, Kästen,
Tisch, Sesseln, und Sophe, dann verschiedenen Büchern, undge-
räthschaften an die meistbiethenden gegen gleich baare Bezahlung
hindanngegeben werden, wozu an alle Kauflustigen hiennt die Ein-
laduug geschieht.

D a durch die Hierlandes dermahlen Kantonirenden k.k Armee-
abtheilung der Viktualien-Konsummo aller Gattungen äußerst vee<
mehret wi rd, und an verschiedenen Artikeln dießfalls Mangel ent-
stehen könnte; so sieht man sich veranläßet das Pub ikum, und
vorzüglich die I n n und Ausländischen Handelsspckulantcn aufzu-
muntern , derley Vorrathe aus Hungarn, und den benachbarten
Provinzen in der ungezwcifclten Erwartung hcrdeyzuschaffen, daß
es bey dermahligen Umständen an schleunigen, und vortheilhaften
Absatz mcht fehlen könne. Laihach den ^.z Hornung 1801.



Markepreis des Getraids allhier in Laibach den 25. Febr. 7301.
-' f - lk , - . !«. jss.l z. kr.

Waitzen ein halber Wiener Motzen - - - 3,54 3 45 z 32
Kukuruz - « - - Detto - - - - - — — — __
Korn - - - - Detto - - - - 2 49 2 44 2 38
Gersten - - - - Dctto - - - - — — — «<
Hirsch - , - - Detto - e - - 2 45 !— — — >«
Haiden - - - - Detto - e - - 2 25z — — ^ «<
Haber -- - e - Detts - « - - ^ 4 2 ! - ,— —

Magistrat Laibach den 25. Febr. 1801.

Anton Paueschf Raitoffizier.

T 0 d i e n h e r z e i ch n t .̂
Den 24. Febr. Dorothea Gunzin, Wittib, alt 70 Iabr, aufder Voll. Nr 72.

Lukas Sagago, Tagl., alt 76 Jahr, an der Triestcrstrasse Nr . , 7.
— 25. Maria Simonschizin, Wittib/ ««75 Jahr, in der Rossengase Nr. 49.
— — Martin Tschoda, BindergeseN, att 25 Jahr, bey den Barmher-

zigen Nr. 24.


